
D
ie Schatzsuche w

ill dir diese Kirche näher bringen, 
vertrauter m

achen …
Bedenke dabei, dass die Spitalskirche ein Raum

 für G
ebet, 

Stille und G
ottesdienst ist. Bew

ege dich bitte respektvoll 
und sorgsam

 in der Kirche, laufe nicht, schrei nicht herum
 …

W
enn D

u eine U
nterlage brauchst zum

 Schreiben, dann 
gerne auf den ehem

aligen Kom
m

unionbänken, aber bitte 
nicht auf dem

 Altar.
A

m
 Ende der Schatzsuche w

irst du eine Schatzkam
m

er 
m

it einer Schatztruhe fi nden.
Bitte die A

nw
eisungen genau lesen!
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D
ie geschichtliche Entw

icklung der Spitalskirche hängt eng 
m

it der Entstehung des ehem
als angrenzenden Spitals und 

dem
 dazugehörigem

 Friedhof zusam
m

en.
Ende des 13. Jahrhunderts baute m

an außerhalb der dam
ali-

gen Stadt (jetzt Altstadt) am
 heutigen M

arktgraben ein H
aus 

für kranke und alte M
enschen. Von Anfang an w

ird eine M
a-

rienkapelle und 1389 das erste M
al eine „ecclesia“ erw

ähnt. 
W

ahrscheinlich kam
 zur gleichen Zeit ein Friedhof dazu, der 

1856 zum
 W

estfriedhof verlegt w
urde. Im

 Jahr 1888 übersie-
delte das Spital/Krankenhaus zum

 heutigen Klinikgelände 
(dam

aliger W
estrand der Stadt). 1890 w

urde das alte Spi-
talsgebäude zur Schule um

gebaut. D
ie Kirche w

urde 1689 
durch ein Erdbeben stark beschädigt und im

 Jahr 1700 bis 
auf einige Außen- und G

rundm
auern abgerissen. D

er bisher 
quadratische Bau w

urde um
 die O

rgelem
pore verlängert. 

D
ie neue Kirche w

urde vom
 Innsbrucker H

o� aum
eister Jo-

hann M
artin G

um
pp gebaut und am

 8. Juni 1705 vom
 Brixner 

Fürstbischof Kaspar Ignaz G
raf Künigl gew

eiht.

G
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D
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W
enn w

ir die Kirche betreten, erinnern w
ir uns an unsere Taufe, 

w
enn w

ir das Kreuzzeichen m
achen. „Im

 N
am

en des Vaters, des 

Sohnes und des H
eiligen G

eistes. A
m

en.“ D
abei benützen w

ir

 
 

 
 

 
 

          , das auch 

bei unserer Taufe verw
endet w

urde.

D
u stehst jetzt unter einem

 „doppelten Balkon“, 

der Em
pore. W

as befi ndet sich auf der Em
pore? 

U
m

 das zu sehen, m
usst du nach vorne gehen 

und dich um
drehen.

14

Schau dich um
 und du entdeckst einen w

eiteren, kleineren Balkon, 

der früher, als es noch keine M
ikrofone für die Predigt gab, w

ichtig 

w
ar: die Kanzel. O

berhalb der Kanzel kannst du zw
ei Steintafeln in 

einem
 Strahlenkranz erkennen. D

iese zw
ei Steintafeln stehen für die

 
 

 
 

 
 

 
      , die G

ott 

an M
ose übergeben hat.

M
it diesen Steintafeln w

ird M
ose als Figur in der Kirche m

it 

zw
ei „Strahlen“ am

 Kopf dargestellt. Suche sie. D
ort geht 

es w
eiter. M

ose w
ar ein großer Prophet. Er hat das Volk 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 (nach dem
 heute noch ein 

Land benannt ist) aus der Sklaverei in Ä
gypten befreit und 

in dieses Land geführt.
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In unm
ittelbarer N

ähe von dieser Statue siehst du ein besonde-

res Kästchen. D
ort w

erden die gew
eihten H

ostien au� ew
ahrt. 

W
ie heißt dieses Kästchen? 

 
 

 
 

 
 

 
 

Falls du die genaue Bezeichnung nicht kennst, fi ndest du das W
ort 

spiegelverkehrt geschrieben auf der rechten Seite des Altares.

Auf dem
 Bild über dem

 Tabernakel w
urden die 

A
postel beim

 Pfi ngstereignis gem
alt. 

Auch ein Frau w
ar dabei. W

er ist sie? 5

8

A
m

 rechten Seitenaltar geht es w
eiter. D

ort w
ird diese Frau als

 
 

            m
it ihren Eltern A

nna und Joachim
 dargestellt.

D
avor befi ndet sich ein schönes Bild von Josef und Jesus 

in einem
 goldenen Rahm

en. W
o siehst du Jesus m

it seiner 

M
utter in einem

 ähnlichen Bilderrahm
en dargestellt? D

ort 

geht es w
eiter.

H
ier w

ird das M
ariahil� ild „M

aria von gutem
 Rathe“ verehrt. 

H
ierher kom

m
en viele M

enschen, um
 für ihre 

 
 

 
 

   eine Kerze anzuzünden.
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D
ahinter am

 linken Seitenaltar befi ndet sich ein H
olzkreuz. 

In w
elcher Stadt ist Jesus gekreuzigt w

orden? 

W
o w

ird G
ott als Vater auf einer goldenen Kugel 

dargestellt? D
ort über dem

 

w
ird G

ott w
ie so oft in barocken Kirchen als 

„w
eiser“ alter M

ann dargestellt.

D
reh dich jetzt um

 und betrachte den Kirchen-

raum
 als G

anzes.
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W
enn du genau hinschaust, w

irst du bem
erken, 

dass die Spitalskirche an eine H
alle oder einen 

erinnert.
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Es gibt sogar angedeutete Säulen im

 ganzen 

Kirchenraum
. Sie erinnern an röm

ische Tem
pel 

oder Kaiserhallen. A
n jeder dieser angedeuteten 

Säulen befi nden sich die Figuren von besonderen 

Freunden von Jesus, den 

Sie sind etw
as Besonderes in dieser Kirche.

p

W
ie viele dieser Figuren gibt es an den Säulen? 

Ä, ö, ü sind ein Buchstabe
13
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Jede Figur w
ird m

it einem
 Sym

bol abgebildet. D
er heilige 

Johannes w
ird m

it einem
 Kelch und einer 

dargestellt? D
ieses Tier sym

bolisiert das G
ift, m

it dem
 sei-

ne G
egner Johannes w

egen seinem
 G

lauben töten w
ollten.

16
Findest du das Lesepult, den sogenannten 

A
m

bo? D
er A

m
bo ist der O

rt für das W
ort G

ot-

tes. H
ier w

erden aus dem
 H

eiligen Buch der 

C
hristen die Erzählungen von Jesus und dem

 

H
eiligen G

eist vorgelesen. W
ie heißt dieses 

Buch? 
H

eiligen G
eist vorgelesen. W

ie heißt dieses 

Buch? 

In der Bibel w
erden Tiere oft sym

bolisch verw
endet. Ein beson-

deres Tier steht auch für den H
eiligen G

eist. W
enn du w

ieder 

zum
 H

ochaltar schaust, siehst du es. W
elches Tier ist das? 
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N
eben dem

 A
m

bo steht ein heiliger Tisch, w
o bei der M

essfeier H
ostien 

und W
ein gew

eiht w
erden. W

ie w
ird er genannt? 

17

18

W
ende dich jetzt w

ieder dem
 H

ochaltar zu. D
ort steht auf 

der rechten Seite die Statue eines Königs. D
u erkennst das 

an der Krone. Er ist bekannt von seinem
 Kam

pf gegen den 

Riesen G
oliath und von der M

usik. D
eshalb w

ird er hier m
it 

einer H
arfe dargestellt. W

ie heißt dieser König? 

Er w
ar ein schlauer Kerl. A

uch du m
usst jetzt schlau sein. D

u bist fast am
 Ziel. 

Jetzt m
usst du nur noch herausfi nden, w

o der Schatz versteckt ist. Fülle die 
Lösungsbuchstaben in das Lösungsw

ort ein. 

D
ort auf der rechten Seite ist eine G

eheim
tür, die du ö­ nen kannst. A

ber D
u 

brauchst noch eine Zahlenkom
bination, um

 die Schatztruhe darin zu ö­ nen. 
D

iese fi ndest du an einem
 Platz in der Kirche, w

o G
eheim

nisse gut au� e-
w

ahrt sind. W
as dort dem

 Priester erzählt/anvertraut w
ird, darf dieser nie 

w
eitersagen.  A

uf der rechten Seitenw
and fi ndest du die Zahlenkom

bination 
für die Schatztruhe.

U
nd dann nichts w

ie hin zum
 Schatz. Für jede und jeden Teilnehm

er*in gibt es 
etw

as zum
 M

itnehm
en.
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LÖSUNGSWORT

1. Beim
 Betreten der Kirche bekreuzigen w

ir 
uns m

it W
eihw

asser, das uns an unsere 
Taufe erinnert.

2. Auf der obersten Em
pore befi ndet sich die 

O
rgel.

3. M
ose hat von G

ott die zehn G
ebote

erhalten.
4. 

M
ose 

hat 
das 

Volk 
Israel 

aus 
der 

Knechtschaft Ägyptens befreit.
5. Im

 Tabernakel w
erden die gew

eihten 
H

ostien au­ ew
ahrt.

6. 
Beim

 
Pfi ngstereignis 

w
aren 

die 
zw

ölf 
Apostel m

it M
aria versam

m
elt.

7. M
aria w

ird am
 rechten Seitenaltar als 

Kind m
it ihren Eltern Anna und Joachim

 
dargestellt.

8. Vor dem
 M

arienbild S. M
aria von gutem

 
Rathe zünden M

enschen Kerzen für ihre 
Bitten an.

9. Jesus w
urde in Jerusalem

 gekreuzigt. 10. Auf dem
 H

ochaltar w
ird G

ott als w
eiser 

alter 
M

ann 
auf 

einer 
goldenen 

Kugel 
dargestellt, die die W

elt darstellen soll.
11. 

D
ie 

Spitalskirche 
erinnert 

an 
einen 

Festsaal. 
D

ie 
angedeuteten 

Säulen 
erinnern 

an 
röm

ische 
Tem

pel 
oder 

Kaiserhallen.
12. An diesen angedeuteten Säulen befi nden 

sich die O
berkörper der A

postel.
13. Es sind zw

ölf.
14. D

er Apostel Johannes w
ird m

it Kelch 
und Schlange dargestellt, w

eil ihn sein 
G

egner w
egen seines G

laubens vergiften 
w

ollten.
15. D

ie Taube sym
bolisiert den H

eiligen 
G

eist.
16. Vom

 Am
bo w

ird aus der Bibel vorgelesen.
17. 

Bei 
der 

M
essfeier 

stehen 
Kelch 

und 
H

ostienschale auf dem
 A

ltar.
18. Auf der rechten Seite des H

ochaltares 
w

ird der König D
avid dargestellt.

Lösungen
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10. Auf dem
 H

ochaltar w
ird G

ott als w
eiser 

alter 
M

ann 
auf 

einer 
goldenen 

Kugel 
dargestellt, die die W

elt darstellen soll.
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